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Deutſchland.
Berlin, d. 22. October. Der Handelsminiſter, Hr. v. d. Heydt,

hat ſich in Begleitung des GeneralBau Direktors Hrn. Mellin, heüte
mit dem Frühzuge nach Dirſchau begeben, um die dortigen Brücken
und andere Eiſenbahn Bauten zu beſichtigen. Da die Arbeiten zum
größten Theil daſelbſt jetzt für dieſes Jahr aufhören, ſo iſt dieſe Reiſe
als eine letzte Jahres Jnſpektion anzuſehen. Beide Herren werden
am Mittwoch, ſpäteſtens am Donnerstag hierher zurückerwartet.

Jn dieſen Tagen iſt hier eine Deputation aus der Stadt Sprem
berg und Umgegend eingetroffen, welche dem Miniſter Präſidenten, ſo
wie dem Handelsminiſter die Aufwartung machten, um in Angelegen
heiten der projektirten Eiſenbahn von Berlin über Cottbus nach Lö
bau zum Anſchluß an die LöbauZittauer Eiſenbahn ihre Wünſche
vorzutragen. Ob es möglich ſein wird, dieſes Eiſenbahn Projekt zur
Ausführung zu bringen, ſcheint. immer noch nicht feſtgeſtellt zu ſein.
Jedenfalls liegt es im Intereſſe der Stadt Spremberg, daß die Eiſen
bahn über dieſelbe hinweggeführt wird.

Der Bau einer feſten Brücke über den Rhein bei Köln ſcheint
die Veranlaſſung zu werden daß auch ernſtlich an den Bau einer
feſten Brücke über denſelben Fluß zwiſchen Straßburg und Kehl ge
dacht wird. Die franzöſiſche Eiſenbahn Geſellſchaft der Eiſenbahn
zwiſchen Straßburg und Nancy hat bei der franzöſiſchen Regierung
darauf angetragen, bei Baden und dem deutſchen Bunde zu vermit
teln, daß eine ſolche Brücke angelegt wird, und die franzöſiſche Re
gierung hat ſich deshalb auch bewogen gefunden der badenſchen Re
gierung das Projekt zu dem Bau dieſer Brücke mitzutheilen. Dieſe
kann aber nach den Beſtimmungen des Bundes nicht unmittelbar über
dieſe Angelegenheit verfügen, da nach einem Bundesbeſchluſſe vom
27. Febr. 1832 zur Anlegung von Brücken über deutſche Grenzflüſſe
im Intereſſe der Sicherheit des geſammten Deutſchlands die Geneh
migung der Bundesverſammlung einzuholen iſt. Der Bundesbeſchluß
nahme muß hierbei eine Prüfung vom militäriſchen Standpunkte aus
vorangehen, und wenn von militäriſcher Seite Bedenken nicht vorlie
gen, ſoll die Bundesverſammlung die Angelegenheit in ihre Berathung
nehmen. Für Süddeutſchland würde die. Brücke einen eigentlichen
Werth erſt erhalten wenn die Eiſenbahnlinie zwiſchen Kehl und Wien
vervollſtändigt wäre woran aber zur Zeit noch bedeutende Strecken
fehlen. Für jetzt würde die Brücke blos dazu dienen die franzöſiſche
Rhein Eiſenbahn mit der badenſchen am rechten Ufer des Rheins ent
langgehenden Eiſenbahn zu verbinden. Sollte aber die projektirte
Eiſenbahnſtrecke von Kehl nach Ulm und von München nach Bruck
hergeſtellt ſein, ſo würde alsdann über dieſe Brücke der geſammte
Verkehr zwiſchen Paris und Wien ſeinen Weg nehmen.

Nach dem mit Oldenburg geſchloſſenen Vertrage über die Erwer
bung des Jadegebiets muß die Preußiſche Regierung bekanntlich

leichzeitig mit dem MarineEtabliſſement, um daſſelbe mit dem näch
en Punkte der von Varel nach Jever führenden Landes Chauſſee zu

verbinden, eine Chauſſee herſtellen. Dieſe Chauſſee iſt gegenwartig
vollendet. Die auf die Erbauung derſelben verwendeten Koſten haben
97,500 Thlr. betragen.

Dem „Landw. Handelsbl.“ zufolge iſt am 20. die Direction der
Disconto Geſellſchaft zur Erhöhung des Discontoſatzes von 4. auf 5
Procent geſchritten, wie dies früher vom 30. Juni 1853 bis 24. Juli

1854 en war. cgi A. Z.“ ſchreibt Ein hieſiges Blatt meldet, und zwar
vis heute Unwiderſprochen, daß der Gründer und frühere Herausgeber
der Kreuzzeitung, Hr. Wagener, zum Nachfolger des Hrn. Haſ
ſenpflug auserſehen ſeil Wir d un i für einen ſchlechten
Witz gehalten ſind aber nachträglich dahin belehrt worden daß die
betreffende Mittheilung in vollem Ernſte gemacht worden ſei.

Der „K. Z. wird „aus Weſtfalen“ geſchrieben „daß H.
v. Vincke und Hr. Harkort nur aus beſonderen Gründen die Wahl
für Hagen abgelehnt haben und, ſo gut wie Harkort eine andere

Halle, Mittwoch den 24. October
ne Peilage.

1855.

Wahl angenommen hat, höchſt wahrſcheinlich auch Vincke anderswo,
z. B. in Berlin annehmen werde.“ Jn der „Elberf. Ztg.“ bemerkt
Harkort, daß „Gründe, welche im Intereſſe der Konſtitutionellen
liegen und die ein großer Theil der Wahlmänner billigt, ihn zur Ab
lehnung der Wahl für HagenBochum veranlaßt haben.

Aus VBaden, d. 17. October. Wenn früher die bezüglich der
Schlichtung des kirchlichen Konflikts mit Rom niedergeſetzte Kommiſ
ſion eine rege Thätigkeit gezeigt hat, ſo läßt ſich dies in neueſter Zeit
nicht mehr behaupten. Seitdem Staatsrath Brunner aus Rom
zurückgekehrt iſt, ſcheint in den oberen Regionen die Anſicht vorherr
ſchend geworden zu ſein, daß die gegenwärtige Zeit keine günſtigen
Ausſichten für Beilegung des kirchlichen Zwiſtes darbiete, daß weder
durch ein Konkordat, noch durch Uebereinkunft über einzelne ſtreitige
Fragen die bedauerlichen Zuſtände beſejtigt werden könnten. An
Schlimmſten kommt bei dieſer Sachlage die Pfarrgeiſtlichkeit hinweg,
da die Regierung nicht von dem Grundſatz abgeht, die vakanten Pfar
reien zu beſetzen. Es werden alſo jetzt neue Pfarrverweſer ernannt
und ihnen eine ſehr geringe Tagesgebühr ausbezahlt. Der Kirchenfond
wächſt aber bedeutend indem die großen Ueberſchüſſe in ihn fallen.
Ob der Kirchenkonflikt durch die Regierung bei den Kammern zur
Sprache gebracht werden wird, darüber verlautet noch nichts der Aus
tritt des Staatsraths Trefurt aus der zweiten Kammer läßt vermu
then, daß auch diesmal ein Votum der Stände in dieſer wichtigen
Sache nicht erfolgen wird. (Schw. M.)Orientaliſche Angelegenheiten.

Vom Kriegsſchauplatze.
Von Sir E. Lyons iſt folgende Depeſche in London ange

kommen.
Vor der Dnieprmündung 17. Oectbr. 1855. Die 3 Forts auf der Kinburn

Landſpitze mit über 70 Kanonen und 1300 Mann Beſatzung unter General Ko
kouvitch haben heute kapitulirt. Vorgeſtern forcirte eine Flotille von Kanonenboo
ten die Einfahrt in den Dniepr, und die allirten Truppen landeten auf dem Land
vorſprung ſüdlich von den Forts ſo wurde den Beſatzungen durch gleichzeitiges
Zuſammenwirken ſowohl der Rückzug wie der Zuzug von Verſtärkungen abgeſchnit
ten und nachdem die Forts heute durch die Mörſer, die Kanonenboote und fran
zöſiſche ſchwimmende Bätterieen bombardirt und durch die DampfLinienſchiffe und
Fregatten aus der Nähe (ſie hatten nur 2 Fuß Waſſer unter dem Kiel) mit Ka
nonen beſchoſſen worden ſahen ſie ſich bald zur Uebergabe gezwungen. Der Ver
luſte auf der Flotte ſind ſehr wenig, aber der Feind zählt 45 Todte und 150 Ver
wundete. Ein Dampfgeſchwader unter den Contre Admiralen Stewart und Pel
lion liegt im Dniepr vor Anker und beherrſcht den Zugang zu Nikolajeff und Cher
ſon. Die Forts ſind von alliirten Truppen beſetzt. Die Gefangenen werden un
verzüglich nach Konſtantinopel geſandt werden.“

Der „„Conſtitutionnel““ bemerkt über die Expedition nach dem
Gouvernement Cherſon und an die DnieprMündung „Die letzten
VerproviantirungsMagazine, die der ruſſiſchen Krim Armee noch ge
blieben ſind in Cherſon, deſſen Verkehr mit Odeſſa durch die Cita
dellen von Kinburn und Otſchakoff gedeckt wurde. Kinburn iſt be
reits in unſeren Händen Otſchakoff muß bald folgen. Dann liegt
den Landungs Truppen die Straße nach Cherſon offen, wo dem Für
ſten Gortſchakoff die letzten Hülfsquellen genommen werben ſollen.
In Kinburn uns feſtſetzend, beherrſchen wir ſchon jetzt die Wege die
bisher zu Transporten für die ruſſiſche Armee in der Krim benutzt
wurden. Kinburn iſt die Spitze des Dreiecks, deſſen entgegengeſetzte
Seiten Cherſon und Odeſſa bilden. Die Reſultate dieſer Expedition
ſind deshalb ſo wichtig, weil ſie die Eroberung der Krim erleichtern.“

Die Neue Preuß. Ztg. ſchreibt Weiter gehende Nachrichten
als die ſchon bekannten ſind uns nicht zugekomnmen.. Allerdings heißt
es, daß nach der Beſetzung von Kinburn die Weſtmächte auch das
gegenüberliegende Otſchakoff, ßer Merten hätten und es liegt
kein Grund vor, die Richtige e e ide v zu bezweifeln doch
iſt ſie u äſſigein We gegangen.ſt er Nikolajeff vom 10. d. M. entnimmt die
„Mil. Z.7, daß der Großfürſt Konſtantin Groß Admiral der Flotte,
ben größten Theil der aufgeführten Verſchanzungen zu demoliren be
fohlen, weil es ſtch herausgeſtellt, daß die Bauleiter auf unverant



wortliche Weiſe das K le liche Vertrauen mißbraucht h Se.Kaiſerliche Hoheit ratt t ſe a grer ein Bauko zuſam
mengeſetzt, welches mit aller Energie wirke und Tauſende von Arbei
tern in Thätigkeit geſetzt habe. Er beaufſichtige in eigener Perſon
dieſe neu entworfenen und raſch fortſchreitenden Vertheidigungswerke.
Die früheren Bauleiter ſeien zur Unterſuchung gezogen und ſollen,
um ähnlichen Mißbräuchen zu begegnen, exemplariſch beſtraft werden.
General Adjutant Todtleben ſei nach Nikolajeff berufen.

Aus der Krim werden in der letzten Depeſche des Fürſten Gort
ſchakoff (nach der Wiener Ztg.) noch folgende Nachrichten mitge
theilt: Fortwährend kommen feindliche Schiffe, an deren Bord man
Truppen bemerkt, in Eupatorig an. Auf dem Abhange des
Baidar-Thales befinden ſich 3 Diviſionen, im Thale ſelbſt eine
vierte.

Das „W. Fr. ſchreibt Die aus der Umgegend nach Odeſſa
gezogenen Ruſſiſchen Truppen wurden wieder in ihre früheren Statio
nen verlegt. Mit Einſchluß der Druſchinen mögen dieſe Truppen eine
Stärke von 45,000 Mann haben. Auch in Nikolajeff, Cherſon
und Perekop befinden ſich nur Mannſchaften der Reichswehr, dann
Truppen der Jnfanterie und der Reſerve Corps. Ein aus den
Truppen von Perekop zuſammengeſetztes Arbeits Commando iſt noch
immer beſchäftigt, die Straße von Ober Taurien nach Simpheropol
fahrbar zu erhalten. Die Garniſon der Alliirten in Süd Seba
ſtopol iſt auf einige 6000 Mann reducirt und an den Strand Bat
terieen arbeiten die Alliirten ſehr läſſig. Alle anderen Truppen befin
den ſich beim Expeditions Corps in Kinburn in Eupatoria und
in Baidar, dann am Chamli-Plateau. Der General La Marmora
iſt jetzt gleichfalls nach Skelig ins Hauptquartier des Marſchalls Pe
liſſier abgegangen. Es befanden ſich dort ſonach am 15. d. M. alle
Pontiſchen Feldherren zu einem Kriegsrathe verſammelt. Marſchall
Peliſſier theilte bei einer ſolchen Gelegenheit den Corps Diviſions
und Brigade Commandanten die letzten Jnſtructionen mit.

Ueber die Belagerung von Kars ſchreibt die „Milit. Ztg.
„Der verſuchte Sturm der Ruſſen gegen Kars iſt mit großem Ver
luſte allerdings zurückgeſchlagen, indeß die Belagerung dieſer Feſtung
nicht aufgehoben worden. Wenn Omer Paſcha von Battum aus zum
Entſatz von Kars in derſelben Art operirt, wie er im vorigen Jahre
von Schumla Siliſtrig gegenüber gethan, ſo iſt gleichwohl der Fall
von Kars um ſo gewiſſer anzunehmen, als William Paſcha der nach
drücklichen Berennung auf die Dauer, bei aller Tapferkeit der Türken
hinter feſten Mauern kaum widerſtehen möchte zumal die Blokade
durch die Ruſſen dem Platze jede Zuführ abgeſchnitten hat. Die Be
zwingung von Kars iſt für den Ruſſiſchen Feldzug in Kleinaſten eine
brennende Frage und von großer Bedeutung daß man alſo Alles
anwenden wird, Meiſter deſſelben noch vor dem Eintritte der ungün
ſtigen Jahreszeit zu werden, liegt auf der Hand. Nur dadurch laſſen
ſich die Verluſte im Schwarzen Meere paralyſiren.

Griechenland.
Ueber das Attentat griechiſcher Räuber auf zwei franzöſiſche

Offiziere des Occupationscorps im Piräus berichtet die „Preſſe“ aus
Athen vom 10. October: „Die Offiziere kehrten von Athen gegen
7 Uhr Abends zurück; im Piräus angekommen hält eine Bande
Straßenräuber ſie an, beraubt ſie und ſchleppt einen von ihnen, einen
Capitän von der Marineartillerie, in die Berge, während ſie den an
dern entläßt, um dem Admiral anzuzeigen daß der Capitän nur ge
gen ein binnen 24 Stunden zu zahlendes Löſegeld von 30,000 Drach
men auf freien Fuß geſtellt, im Fall der Nichtzahlung aber getödtet
werden würde. Der Regimentscommandant Oberſt Waſſoignes begab
ſich eiligſt nach Athen, um den franzöſiſchen Geſandten von dem Vor
efallenen in Kenntniß zu ſetzen. Dieſer begab ſich mit dem Ober
en und dem engliſchen Geſandten in den Miniſterconſeil, der ſich

ſchleunigſt verſammelt hatte, und verlangte, daß das Löſegeld ſofort
von der griechiſchen Regierung entrichtet werde. Dies geſchah, worauf
auch die Freilaſſung des Capitäns erfolgte, dem der Räuberhaupt
mann geſagt hatte, er lauere am Wege nach dem Piräus dem Gene
ral Kalergis auf, der um dieſe Zeit vom franzöſiſchen Admiral zurück
zukehren pflege, und den er ins Gebirge ſchleppen und dort tödten
wolle. Der General ward durch einen Zufall gerettet. Die franzö
ſiſchen Soldaten waren durch die Behandlung ihrer Offiziere in die
öchſte Wuth verſetzt.“wog Von der Oſtſee.

Die Times enthält Correſpondenzen von der Baltiſchen Flottevom 3. bis 9. October. Man war mit Anſtalten zum ne eache
tigt, und die Kanonenböte hatten den Rückweg bereits am 8. ange
treten. Admiral Dundas kam am 4. von einer letzten Recognoscirung
gegen Kronſtadt nach Nargen zurück. Bei Seskar lag noch das
Geſchwader des ContreAdmiral Seymour, im Bothniſchen Meerbu
ſen das des Contre Admirals Baynes. Admiral Dundas mit dem

Gros befand ſich am 9., wie früher, vor Nargen. Er wollte am
nächſten Tage auf ſeinem Flaggenſchiff nach Stockholm abgehen, um

einen Beſuch bei dem Könige von Schweden zu machen. Die
Ruſſiſchen Generale hatten in der Ueberzeugung daß nichts mehr
zu fürchten ſei, die bisher längs der Kurländiſchen Küſte gelagerte
leichte Kavallerie bereits ins Jnnere zurückgezogen.

Aegypten.
Aus Marſeille, d. 18. Sctober, wird telegraphiſch berichtet„Nachrichten aus Aegypten melden, daß die Ausſuht von Cerealien

und anderen Lebensmitteln in jenem Lande bis zum Januar k. J.
e rn r dw Maßregel wird durch die Unzulänglichkeit der
jährlichen Nil-Ueberſchwemm und durch die Furcht vor ei ngersnoth begründet.“ ws 8 Seng mer Hn
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Paris, d. 20. October. Jn politiſchen Kreiſen befürchtet man,

daß die Beziehungen zum Athener Hofe ſich immer mehr verwickeln
und daß es in wenigen Tagen zu Gewaltmaßregeln komme. Der
Kaiſer ſoll über die Entwickelung der Dinge ſehr ungehalten ſein.
Die Lage Jtaliens ſcheint noch immer ernſte Beſorgniſſe dem Gouver
nement einzuflößen, dem ſicherlich ein Aufſtand dort ſehr ungelegen
käme. Es müßte dann wieder ein bedeutendes Heer nach Mittelitalien
werfen, während jetzt die römiſchen Occupations Truppen auf das mög
lichſte Minimum herabgeſetzt ſind. Man nennt noch immer den Ge
neral Canrobert als denjenigen, der berufen ſein möchte, das Kom
mando dort zu übernehmen.

Paris, d. 21. Octbr. Die Theilnahme des Publikums an den
Vorgängen in der Krim äußert ſich heute wieder lebhaft; in allen
Straßen ſieht man Leute vor den telegraphiſchen Depeſchen die ſehr
reichlich angeſchlagen ſind. Einen ſo ausführlichen telegraphiſchen Be
richt hat die Regierung noch nicht veröffentlichen laſſen, und es macht
nicht geringes Aufſehen daß man auf mehrere Hundert Meilen ſich
ſo ſchnell Mittheilungen von dieſer Länge machen könne. Der Po
lizei Präfekt hat die Fleiſch Taxe nebſt den beigefügten Beſtimmungen
geſtern nochmals im „Moniteur bekannt machen laſſen um ſie den
Metzgern, wie dem Publikum recht einzuprägen. Die Polizei iſt feſt
entſchloſſen, denjenigen Metzgern, die ſich der neuen Ordnung nicht
fügen wollen, die Läden zu ſchließen. Außer den Metzgern ſind auch
die Köchinnen mit der Fleiſch Taxe ſehr unzufrieden, weil durch die
jetzt ihrer Herrſchaft ſehr erleichterte Controle des Fleiſch-Einkaufs ihre
Neben Einnahme bedeutend geſchmälert werden dürfte. Ein in dem
Meuterei-Prozeſſe zu Angers vorgeladener Zeuge, kaum 20 Jahre alt
und erſt ſeit Kurzem in die „Marianne“ aufgenommen ertränkte
ſich am Morgen des Tages, wo er gegen ſeine Bundesbrüder aus-
ſagen ſollte. Mehrere Weiber und Töchter von Angeklagten der ge
heimen Geſellſchaft Marianne ſollen ſich ebenfalls umgebracht haben.
Es iſt hier ſehr ernſtlich die Rede von der Bildung einer neuen Armee
von 100,000 Mann, die unter den Oberbefehl des Generals Canro
bert geſtellt werden ſoll. Ueber die Beſtimmung dieſer Armee ver
lautet nichts Näheres. Doch iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die
Operationen derſelben im nächſten Frühjahre, und zwar auf einem
neuen Kriegsſchauplatze, beginnen werden. er Kaiſer will der
Armee von Sebaſtopol Zerſtreuung verſchaffen; es ſoll daſelbſt auf
Koſten ſeiner Privatkaſſe ein Theater errichtet werden. Die pol
niſche Legion gewinnt täglich zahlreiche Rekruten. Dieſes Corps,
welches zu Schumla für Rechnung der Türkei unter dem Befehle
Zamoiski's errichtet wird, zählt bereits 3000 Mann leichter Kavalle
rie in zwei Regimentern. Durch Hinzufügung von Jnfanterie und
Artillerie, die ebenfalls organiſtrt werden, dürfte die Legion eine an
ſehnliche Stärke erreichen. Um Niemanden zu verletzen, wird ſie den
Namen „Koſaken des Sultans führen.
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Großbritannien und Jrland.
London d. 19. October. Der Befehl zur Ausweiſung der

Flüchtlinge Piancini, Nibeyrolles und Thomas aus der Jnſel Jer
ſey ward dieſen der „Jerſey Times“ zufolge, am Montage durch
den Conſtabler von St. Helier mündlich mitgetheilt. Als die Depu
tation des in jener Stadt gehaltenen Meetings dem Gouverneur die
Beſchlüſſe der Verſammlung mitgetheilt hatte, erklärte dieſer er werde
ſofort Schritte thun, um die Wünſche der Bevölkerung zu erfüllen
Schön heute müſſen die Ausgewieſenen die Jnſel verlaſſen. Die Un
bequemlichkeit einer weiten Reiſe iſt mit ihrer Verbannung nicht noth
wendig verbunden indem es ihnen, fürs Erſte wenigſtens freiſteht,nach Suernſey oder einer der anderen ſehr nahe bei Jerſey gelegenen

Kanal Jnſeln auszuwandern. Das Blatt „l'Homme“ iſt bis jetzt
noch nicht unterdrückt worden. Am Sonnabend machte eine Anzahl
Perſonen den Verſuch, die Druckerei zu zerſtören, wurde aber durch
die von den Behörden getroffenen Maßregeln daran verhindert

London, d. 20. Detober. Dieſer Tage fand ein chartiſtiſches
Meeting in der „Hall of Seience“ ſtatt in welcher die Vorgänge in
Jerſey beſprochen wurden. Hr. Erneſt Jones meinte, die bekannten
Stellen in dem im „L'Homme enthaltenen Briefe hätten keine per
ſönliche Beziehung auf Jhre Majeſtät, von der er in den ehrfurchts
vollſten Ausdrücken ſprach ſondern nur einen politiſchen Sinn. Wenn
irgend Jemand für die in dem Briefe enthaltenen Ausdrücke Tadel
verdiene, ſo ſeien es nicht Die, welche den Brief in Jerſey abge
druckt, ſondern welche ihn in London geſchrieben. Er ſchlug vor, daß
man die Flüchtlinge, wenn ſie aus Jerfey verbannt würden nach
London einlade und daſelbſt ein Meeting in St. Martins Hall ab
halte, um die Erklärungen zu hören, welche das Meeting in Jerſey
anzunehmen verweigerte. Ein anderes Mitglied ſtellte einen Antrag
in dieſem Sinne, welcher hierauf angenommen wurde. Ein Komite,
beſtehend aus den Mitgliedern der National Charter Ssöciation
t wurde ernannt, um den Beſchluß zur Ausführung zu
bringen.

Jtalien.
Turin d. 18. October. Der König ſcheint von ſeiner letzten

Krankheit vollkommen wieder hergeſtellt zu ſein da er bereits wieder
im Miniſterrathe präſidirte. Aus Genug wird unter dem 16. ge
meldet: Der „Himalaya“ iſt mit den Ergänzungskontingenten ver
ſchiedener Regimenter nach der Krim abgegangen. Ein amerika-
niſches Geſchwader, aus 1 Fregatte, 1 Korvette und 1 Dampfer
beſtehend, ſegelte von Spezia nach dem Golf von Neapel.
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Dänemark.
Kopenhagen, d. 19. October. In der Denkſchrift, welche die

Däniſche Note in der Sundzollangelegenheit begleitet, bezeichnet das
hieſige Cabinet ohne damit den Beſchlüſſen der Conferenz vorgreifen
zu wollen, als paſſende und dem Sachverhalt emäße Baſis der Ver
theilung die Menge der durch die Meerenge paſſirten Waaren, die alsdann mit der der Nationalität der Schiſe entnommenen Baſis com

binirt würde.

Vermiſchtes.
Trotz der Verlängerung des Präcluſiv Termins ſind im Gan

zen doch ungefähr 395,000 Thaler Papiergeld nicht umgetauſcht wor
den. Bei den Darlehns-Kaſſenſcheinen ſind O Procent bei den
Kaſſen Anweiſungen s Procent nicht eingegangen ſo daß alſo nach
Abzug der Herſtellungstoſten jenes Papiergeldes die ſich auf etwa
200,000 Thlr. belaufen der preußiſchen Staatskaſſe immer noch ein
Gewinn von faſt einer Fünftelmillion. Thaler geblieben iſt.

Dem „N. C. ſchreibt man aus München: „Durch die
Blätter geht eben wieder die Nachricht von dem neuerlichen Zirkuli
ren falſcher preußiſcher 5ThalerScheine. Auf Grund
verläſſiger Unterſuchungen, die ſo eben von kompetenter Seite gepflo
gen wurden fühlen wir uns im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit
und des Publikums zur Mittheilung verpflichtet daß dieſe Scheine,
die übrigens außerordentlich täuſchend gefälſcht ſind, ſich hauptſächlich
dadurch von den echten unterſcheiden, daß erſtlich das Waſſerzeichen,
welches nicht bei der Papierfabrikation, ſondern erſt ſpäter durch Blei
ſtempel bewirkt iſt, eine gelblichſchmutzige Farbe trägt, die wie ein
Streif um den ganzen Schein herumgehtz ferner, daß auf der Rück
ſeite links unten ſtatt „billet du trésor prussien“ ſteht: „billet de
trésor prussien.

Paris. Die letzte Anleihe ſoll durch eine Denkmünze ver
ewigt werden. Auf der einen Seite derſelben ſieht man das Bildniß
Napoleons III. mit der Umſchrift: Napoleon III. Kaiſer der Fran
zoſen auf der andern Seite iſt eine allegoriſche Scene dargeſtellt.
Das kaiſ. Frankreich ſtellt eine auf einem Throne ſitzende Frau dar,
das Scepter in der linken, eine Rolle in der rechten Hand über ihrem
Haupte ſchwebt ein Adler mit entfalteten Schwingen. Dieſe Figur
wird von vier anderen Figuren umgeben, welche volle Börſen in der
Hand halten und ſie Frankreich darbieten. Dieſe Figuren ſtellen den
Ackerbau, den Handel, die Jnduſtrie und die ſchönen Künſte dar. Die
Umſchrift lautet: „Anleihe von 500 Mill., Zeichnung von 2 Milliar
den 193 Mill. 180,000 Zeichner. Baroche, Präſident des Staats
raths, einſtweiliger FinanzMiniſter.“

Eine bei dem Gebrauche der Stahlfedern ſehr läſtige Erſchei
nung iſt bekanntlich der Säuregehalt unſerer gewöhnlichen Tinte, wel
cher die Stahlfedern anfrißt und raſch unbrauchbar macht. Es ſind
deshalb ſchon viele Verſuche gemacht eine ſäu refreie Tinte her
zuſtellen, aber bisher mit ſchwachem Erfolg. Ein günſtiges Zeugniß
können wir indeß der neuerfundenen Alizarin Tintre ausſtellen,
In ſchön blaugrüner Farbe leicht der Feder entfließend dunkelt ſie
in 15 bis 20 Minuten nach und wird ällmälig völlig ſchwarz Da
dieſe neue Kompoſition frei von Säure iſt, ſo greift ſie die Metallſeder
durchaus nicht an, auch bleibt dieſelbe, was ganz beſonders hoch an
zuſchlagen iſt, völlig rein von irgend einer Kruſte. Selbſt in den Tin
tengefäßen bildet ſich kein Bodenſatz. Gleichzeitig ſoll ſie auch eine
vorzügliche Kopirtinte liefern. (Nat.3.)

Be
Große Auction
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Vortheilhaftes Etabliſſement.
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gen die gewöhnlichen großen Her Ciagden
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Regierungsbezirk Merſ e burg
Namentlich wird in den Eilen

t gearbeitet, da die Vorräthe durch
gehen uns erfreuliche Nachrichten zu,burger und Zeitzer Fabriken Lohat
die letzte Leipziger Meſſe ſehr gelichtet worden ſind. Auch die Zucker
fabriken haben die Campagne nit lebhafter Thätigkeit und unter gün
ſtigen Auſpicien begonnen da die Preiſe des Zuckers in Folge der un
ergiebigen RohzuckerErnte, im Steigen begriffen ſind.

Nachrichten aus Halle.

S W n OctoberWie uns glaubhaft verſichert wird, ſind in den le Tagen zuſammen nur 3 Cholera Todesfälle vorgekommen, a n
Epidemie ihrem Erlöſchen alſo ganz nahe wäre.

Am vergangenen Sonnabend führte eine unbekannte, anſtän
dig gekleidete Frauensperſon auf dem hieſigen Thüringer Bahnhofe da
durch ihren Tod herbei daß ſie ſich bei Ankunft des gegen 8 Uhr
eintreffenden Zuges auf die Eiſenbahnſchienen legte, wodurch ihr Ober
körper völlig zermalmt wurde. t

Der muſikaliſche Verein zu Halle.
Allen Freunden claſſiſcher Muſik, beſonders denen die ein

muſikaliſches Jnſtrument ſpielen, wird es gewiß höchſt erfreu
lich ſein, zu erfahren daß der hieſige muſikaliſche Verein der im ver
gängenen Jahre ſein 40jähriges Beſtehen feierte auch dieſen Winter
wieder zuſammengetreten iſt und bereits einige Concerte gegeben hat.

Für diejenigen welche von dieſem Verein keine nähere Kunde ha
ben ſei hier nur kurz erwähnt: Der Verein hat den Zweck, ſeinen
Mitgliedern gediegene Orcheſterwerke und Soloſähze für einzelne Inſtru
mente vorzuführen und den Dilettanten Gelegenheit zu geben durch
Zuſammenwirken mit dem Orcheſter oder Einzelvortrag,
ihr Talent zu vervollkommnen.

Die im Winter von Anfang Oetober bis Ende März zu gebenden
24 Concerte finden regelmäßig Dienstags Abends von 7 10 Uhr im
Saale des kühlen Brunnens ſtatt.

Der geringe Beitrag von 2 Thaler für den Winter wird mit 1
Thaler im October und mit 1 Thaler im Januar erhoben.

Den Mitgliedern ſteht das Recht zu, auswärtige Gäſte und noch
nicht ſelbſtſtändige Söhne frei einzuführen z ebenſo haben hieſige recep
tionsfähige Perſonen ein mal freien Zutritt, ſofern ſie durch ein Mit
glied eingeführt werden. Mitwirkenden Dilettanten wird un
ter Umſtänden der Beitrag erlaſſen.

Da es nun im Intereſſe des Ganzen für das fernere Wirken des
Vereins ſehr wünſchenswerth wäre daß ſich die Zahl der Mitglieder,
namentlich derer, die ſich dem ausführenden Theile anſchlie
ßen, noch vermehrte, ſo ergeht hiermit an alle Freunde der Müuſik,
namentlich auch an Dilettanten, die ergebene Einladung, ſich
durch den Beſuch irgend eines Concertabends über die erfreulichen mu
ſtkaliſchen Leiſtungen ſo wie über das Weſen der Geſellſchaft zu orien

tiren. p.

(Pr. C)

k.

Amerikaniſches Ledertuch,von Die hieſige SchützenGilde beabſichtigt den zu Regenmänteln MöbelbezüCigarren Neubau eines Schützenhauſes mit Salon unter w. Jipfiehn t ezugen, m
ſehr vortheilhaften Bedingungen durch einenFreitag den 26. v. M. Nachmitt. 2 Uhr gr.Ulrichsſtr. Nr. 18 Verſteigerung einer

S Partie verſchiedener Sorten
Cigarren (in beliebigen Poſten).
Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.
Am 15. Sctober d. J. habe ich in der Nähedes Dorfes Do bis 4 Stämme Heig, die e

Saalſtrom angeſchwommen kamen aufgefan
gen. Der rechtmäßige Eigenthümer derſelben
melde. ſich ſchleunigſt zur Empfangnahme ge
gen Erſtattung der Jnſertionskoſten und Un
koſten bei dem Schiffer

Karl Ewald in Wettin
Eine große Werkſtelle für Feuerarbeiter, mit

Einfahrt nach dem Hofe ſo wie auch in die
Werkſtelle, iſt von jetzt an mit Logis zu ver
pachten und den. 1. April 1856 zu beziehen.
Auch iſt noch verſchiedenes Schloſſer Handwerk
Zug zu verkaufen. Das Nähere bei J. S.
Erfürth, Brunoswarte Nr. 13.

W Flachs Anzeige.
Die Ankunft meines neuen Flachſes zeige

an. Weber,
alter Markt.

ich hiermit meinen werthen Kunden ergebenſt

Dritten für eigne Rechnung ausführen zu laſſen.
Es wird dem Unternehmer hierzu ein Stück

Feld beim Schießhauſe, einem der ſchönſten
Plätze, übereignet und mit dem Schützenhauſe
die Conceſſion zu einer Schenk und Speiſe
wirthſchaft verbunden

Ganz beſonders iſt noch zu bemerken daß
dieſes Etabliſſement die einzige öffentliche Re
ſtauration außerhalb der Ringmauern der Stadt
ſein und deshalb ſehr gut rentiren wird.

Qualifieirte Unternehmungsluſtige werden er
ſucht, ſich bis

den 1. December e.
bei der unterzeichneten Direction ſchriftlich zu
melden.

Die Bedingungen können bei dem Kauf
mann A. Richter eingeſehen werden.

Zeitz, den 12. October 1855
Die Schützen Direction

Alle Sorten Kalender für 1856.
Volks Haus Wand, Terminkalender,

tägl. Notizbuch für Comtoire,
Zrieftaſchen und Damenkalender

ſind fortwährend vorräthig in der
Pfeſferschen Ruchh. in Halle.

Friedrich Arnold am Markt.

Erleuchtungs-Stoffe.
In unſerer Oel-NRaffinerie wird das ſeit

vielen Jahren bekannte ſchöne reine Rüb Oel
fabricirt; wir verkaufen ſolches in Kruken von
e an zum billigſten Centner Preis

Camphine, beſte hellbrennende Waare
jetzt niedriger im Preiſe, daher dieſer Stoff bei
den hohen Del Preiſen beſonders zu empfehlen
dem Photogène auch ſchon deshalb vorzuziehen
iſt, weil es nicht übel riecht, ſauberer im An
ehen und Gebrauch iſt;ſeh Pho e ne bers oder Stein

kohlen e T SGas Aether und HelSprit;
Stearin-Kerzen, feinſte, mittel und

ordinaire;
Talglichte.

Fürstenberg Sohn.
T Giacée-andschune
in allen arben u den billigſten reiſen empfiehlt L. Binneboes in Zerbig.

Friſcher Kalk den 26. October in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.



Extra fr e Dorſch, vVereinstag in StumsdorfKieler Sprotten u. Se Mittwoch d. 24. October 1855.
bücklinge habe wieder erhalten.

Julius Riffert.
Heute Mittwoch Abends 8 Uhr Harfen empfiehlt

eoncert in der „Roſe“.

Der Vorſtand.

Aecht Münchener Bierh 5 G. R
am Markt.

AlizarinTinte.
Dieſe neu entdeckte Compoſition verdient mit Recht als die bis jetzt bekannte beſte und

mp Die Hauptvorzüge derſelben ſind: daß ſie frei
von Säure, ſich vorzüglich für Stahlfedern eignet die von ihr nicht angegriffen werden. Sie
fließt, wohlthätig für's Auge, in ſchöner blau grüner Farbe äußerſt leicht aus der Feder und

Sie bildet weder eine Kruſte an den Stahl
Sie iſt unzerſtörbar und widerſteht den

Endlich dient ſolche

vollkommenſte Tinte empfohlen zu werden.

verwandelt ſich ſehr bald in's tiefſte Schwarz.
federn, noch einen Bodenſatz in den Tintengefäßen.
Einwirkungen von Säuren Dämpfen und der Zeit und ſchimmelt nie.
leichzeitig als eine vorzügliche Copier Tinte die trotz ihrer Dünnflüſſigkeit eine voll
ommene, ſchöne Copie liefert.

Verkaufs Niederlage von dieſem neuen Fabrikate befindet ſich in ganzen und halben
O. Marimg, Neunhäuſer Nr. 5.Flaſchen à 10 und 6 für Halle bei

Die nach der Compoſition des Kgl. Prof. Dr. ALRE S zu Bonn angefertigten z achten

ne Rheiniſchen Bruſt Caramellen
haben ſich durch ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Conſumenten
ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben und Jede
nen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen,
Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden bieten ſie zugleich für den
Geſunden einen angenehmen Genuß. Aulleinverkauf in verſiegelten roſarothen Düten
à 5 in alle a, S. bei C. N. W. Colberg, alter Markt ſowie auch für
Artern: Fr. Haueiſens Wwe. Vitterfeld: J. A. Oelzner, Delitzſch: Carl Eißner,

üben: F. F. Winkler, Eisleben Carl Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Merſe
Querfurt: F. W.

Schkeuditz: J. C. Loricke, Stolberg: Joſ. Pam-
Weißenſee: Wilh. Hügel,

g. F. L. Schultze, Naumburg:
Sangerhauſen: Ferd. Burghardt,
S Toxgau: H. W. Pöhler, Weißenfels A. Keßler, ſee:ittenberg: Fr. Lantzſch, Jeitz: bei Emanuel Webel u. für Jörbig bei Julius Staufenau.

Hermann Greuner,

rmann wird ſchon nach einem klei
und ſo wie dieſe Bruſtzeltchen bei

Auf Grube „Marie“ bei Atzendorf,
Stunden von Staßfurth, können Häuer, Karrenläufer und Haspelzieher bei

vhen Löhnen dauernde Arbeit finden und wolle n ſich auf der Grube melden.
W. Caspary, Grubendirector.

rJonds und Ged Cours.
Berlin, den 22. October.

Amtlich. Berg. Märk. Pr. 5Fonds Courſe. rief. Geld. ein e
5 Freiw. Anl. 4 100 Ver Anh. nU Anl. den isd e 100. h

von 1852 a 100 160,

e e e ede do. Prioritatsnene 3 86 doh do I m. ſaßPrämienſcheine der Brle Pred M i
Seehandl so tag do. Priorit. -Obl. 4

Präm. Anl. von
1855 à 100 3

Kur u. Neumaärk.
do. do. Iit. C. a
do. do. Lit. D. 4

Berlin StettinerSchuldverſchreib. 83Oder Deichdau n d Scrg u
Obligationen 4 T x neuex 100 do. do. neueBerl. Stadt Obl. Cöln a Mindener 8d San do. Prioriurget
r Penmärt i 97 do deſtpreußiſche J 91 do. III. Emiſſion 4

e e 97 neo e e S o. Prioritätse e u b. do. Hriorttäts 5
Schleſiſchen s agdeb,Halberſt.Vom Staat gdeb. Wittenb.tixte Iät. B. 8 do. Prioritäts 4Weſtpreußiſche 88 88. Münſter Hammer a
Kentenbriefe Niederſchl. Märk. 4Kur u. Reumärt. a 96 do. Prioritäts 4

Bommerſ er t 37 S do. Coönv. Prior. 4

e e h denHreußiſche 4 Kideet anc Weſtyr e n eunkeeheeeeeeehgB.Antheil ch. 116 de Prior. Lt. ado. Prior. Lit. B.driched'or 13 13 do rior. Iit. D.
3

Andere Gold mün do. Prior I. R J
zen à b 9 9 Pringid (Sieet
Eiſenb. Aetien. leVohwinkel)Rachen Düſſeldorf. 85 do. Prioritäts 5

do. Prioritäts-4 89 do. II. Serieß
do. Emiſſion 88 88 RheiniſcheAach en Maſtricht o. (Stamm) Pr. a
do. Prioritäts 93 do. Prior. Obl. 4

Berg. Märkiſche s do. vom Staat gar. 3

Jf.Drief. Geld.

100,

159

113

96
92

99

do. Prioritäts
do. II. Serie

Stargard Poſen
do. Prioritäts
do. II. Emiſſion

Thüringer
do. Priorit.-Obl.
do. III. Serie

Wilhb. (Coſel
Oderberg) alte

do. neuedo. Prioritäts
Nichtamtlich.
n u. ausländ.
iſenb. StammActien u. Quit
tungsbogen.

Amſterd. Rotterd.
Cdthen Bernburg

rankfurt Hanau
Oberſchl.

Kiel Altong
Livorno Florenz
Ludwigsb.Bexb.
Mainz Ludwigsh.
Reuſt Weißenburg

Meglenburger
Rordb. (Fr. W.
Zarskoje Selo

pro St.
usl. Priorit ctien.

Aniſterd. Rotterd.rege Oberſchl.
Rordb. (Fror. W.)
Belg, Hblig. J. de

Et. 4
Kaſſen Vereinsr Actien

Ausl. Fonds.
Brauuſchw. Bank
Weimarſche Bank

4

4

3

4

4

W

I

2
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R.-Cr.Kr. Gldb. 3
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Staats Anleihe von 1853 97 1 969 gem. Präm. Anl. v. 1855 1 100 108 A. gem. Aachen Maſtrichter 44 à 44 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger alte 132 s r Cöln Minden o
e à 43 gem. Stargard Poſen 9i à 92 gem. Thüringer 110 à 1099, gem.60 Nordbahn Friedr. Wilh. 54, à gem.

Das Geſchäft war zwar nur gering, die Courſe behaupteten ſich aber feſt und ſtellten ſich im Allgemeinen beſe

gen. Magdeburg W
Mecklenburger 60 à

ſer als Sonnabend.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach ſchweren Leiden verſchied heute Vor
mittag 11 Uhr unſere heißgeliebte Mutter,
Wilhelmine Sidonie Seehauſſen geb.
ger in ihrem 53. Lebensjahre und folgte
chon nach ſechs Monaten unſerem unvergeß

lichen Vater in die Ewigkeit nach.
Mit der Bitte um ſtilles Beileid geben al

len Verwandten und Freunden dieſe ſchmerz

liche e Theodor, eela u. AdolSeehauſſen. vb
Eisleben, d. 21. October 1855.

TodesAnzeige.
Am 22. October Nachmittag 4 Uhr entſchlief

ſanft, nach langen und ſchweren Leiden, in

San e n Scweſe C Gattin,utter, Tochter und Schweſter, Chriſtianegeb. Barth. hrigiag
Lieben Freunden und Bekannten widmen dieſe

traurige Nachricht mit der Bitte um ſtillles Beileid

er Günther, als Gatte.
riedrich Günther, als Sohn.

Ehriſtiane verw. Barth, als Mutter.
Karl Barth,Simon Barth, als Brüder.
Deutleben, Maasdorf, Neutz.

Markktberichte.
Berlin den 22. October.

Weizen loco 100 130
Roggen loco 83pfd. 86 pr. 82pfd. bz, Ocibr. 85
86 86 bz. u. G., 86 Br., Oct. Nov. 83
84 bz. u. Br. 84 G., Nov. Dec. 83bz. 83 Br., 83 G., Frühj. 819, 82

bz., 82 Br., 82 G.
Gerſte, große 54——61
Hafer loco 34—38
Erbſen, Koch 76 82 Futter 72-74
Rübdl loco 18 Br, Octbr. 18 18 bz. u.G., 18 Br., Oct. Nov. 18 bz., Br. u. G., Nov.

Decbr. 18 18 bz., Br. u. G. Dec. Jan. 18
W S e 177 Br. 175, G.riritus loco ohne Faß 35 bz., mi36 bz. Oetbr e S ges
e W 34 W Nov. Dec.34 z., 34 Br., 34 G., April Mai 35 34b. u. G., 345, Br. e

Weizen feſt. Roggen ferner ſteigend, ſchließt ruhigre etwas billiger verkauft. Spititus t e
ändert.

Breslau, d. 22. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16* Br. Weizen, weißer
78-468 gelber 70-152 Roggen 100110. Gerſte 66—74 Hofer 37--43

Stettin, d. 22. Octbr. Weizen ſtill Frühj. 127 bz.
Rogaen 82 85 gef. Oct. 82 Br. Oct. Nov. 81 bz.,
80 Br., Nov. Dec. 80 bz., 80 Br, Frühf. 80 80
Spiritzis 10 bz., Frühj. 10 G., 10 Br. Rüböl
Oct. 17, bz.
Magdeburg d. 22. October. Kartoffelſpiritus, dgderurs 7400 pCt. Tralles 48 à

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 23. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. October am alten Pegel 2 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts d. 21. Octbr. H. Herzog, Güter, vonMagdeburg n. Mühlberg. A. Müller Efſen, v. Mag
deburg n. Dresden. J. Klepſch, 2 Kähne, Roheiſen
u. Guano, v. Hamburg n. Dresden. Den 22. Oct.
E. Braune, Güter, v. Hamburg n. Dresden. E.
Dräger, Coaks, v. Hamburg n. Buckau. F. Wienecke,
desgl. E. Klauß, desgl. n. Rothenburg. G. Bau
meyer, Latten, v. Spandau n. Buckau. F. Dörre,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. C. Mäße, Coaks,
v. Hamburg n. Buckau. G. Baumeyer, Coaks, von
Berlin n. Rothenburg. G. Voltze, Holzköhlen, von
Berlin n. Rothenburg.

Niederwärts, d. 20. Octbr. J Klepſch/ gebackene
Pflaumen, v. Außig n. Hamburg. Derſelbe, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. A. Hittel, desgl. D. F. Lö
bel, desgl. Den 21. Oct. D. Junder, Steinkohlen,
v. Dresden n. Magdeburg. F. Richter, desgl. V.
Löbel, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. J. Jahnel,
desgl. W. Loſche, Kartoffeln, v. Barby n. Hamburg.

G. Senff, Düngergyps, v. Nienburg n. Berlin.
C. Kießhauer, Steinkohlen, v. Dregden n. Magdeburg

E. Schnuppe, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magde
burg. G. Boltze, Sand, v. Trotha n. Berlin.
Den 22. Oct. F. Hanewald- Bretter, v. Schandau n.

e F. r e Den en Hamurg. Freymuths Erben r. Obſt v. Friedeburg n.rlin. V. Wöel, ſr. Obſt, v. Loboſitz n. Dein

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Klepſch, 2 Kähne, desgl. C. Ackermann, Kartof
v. Alsleben n. Hamburg.
agdeburg, den 22. October 1855.
r Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 248 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

meeeeeeeereee353Schwur Gerichtshof in Halle
am 22. October.

Präſident Kreisgerichts Director von Hornemann. Richter Collegium
Kreisgerichtsräthe Pergande, Boſſe, Freund und Kreisrichter Winckler.
Königliche Staats Anwaltſchaft: Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber: Kreis
gerichts Sekretär Heidelberger. Vertheidiger. 1) Auscultator Proske,
2) Rechtsanwalt Fiebiger.

Geſchworene: Rittergutsbeſitzer Frisſch, Kaufmann Rüprecht, Schulze
und Oekonom Ulrich, Rittergutsbeſitzer Schmidt, Gaſtwirth Palmié, Brau
eigner Barth, Dr. jur. und Prof. Merckel, Rittergutsbeſitzer Neubaur,
Magiſtrats Aſſeſſor Bauermeiſter, Anſpänner Hoffmann, Anſpänner Wil
ke, Gutsbeſitzer König.

1) Der Dienſtknecht Friedrich Wilhelm Plätzſch aus Zwochau iſt bezüchtigt
am 3. Juli d. J. aus der Wohnſtube des von den Handarbeiter Herrmanſchen
Eheleuten zu Burgliebenau bewohnten, zu jener Zeit verſchloſſen geweſenen Hau
ſes eine frei an der Wand hängende, dem Karl Herrmann zugehörige zweige
häuſige ſilberne Taſchenuhr 2) aus einer unverſchloſſenen Lade 10 Thlr. Geld,
welche von den Theilnehmern an einer Tanzluſtbarkeit zuſammen gebracht waren
und dieſen gehörten 3) aus einem Schränkchen, deſſen Schloß er mit dem dazu
gehörigen Schlüſſel geöffnet, mindeſtens 21 Silbergroſchen Geld, welches der ver
ehel. Herrmann gehörte, in der Abſicht weggenommen zu haben dieſe Gegenſtände
ſich rechtswidrig zuzueignen, und zwar nachdem er durch Eindrücken einer Fenſter
ſcheibe die Gelegenheit zum Einſteigen in die Herrmannſche Wohnſtube ſich verſchafft
hatte und demnächſt durch das von ihm geöffnete Fenſter in die Stube eingeſtiegen
war. Nach dem Verdict der Geſchworenen welches auf ſchuldig lautete, bean
tragte der Staatsanwalt 3 Jahr Zuchthaus und auf gleiche Dauer Polizeiaufſicht,
welchem Antrage gemäß der Gerichtshof erkannte

2) Der Handelsmann Friedrich Löbe aus Zörbig wurde in geſchloſſener

Halle, Mittwoch den 24. October 1855.

Sitzung wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einer Frauensperſon nach
dem Antrage des Staatsanwalts von dem Gerichtshof mit 2 Jahr Zuchthaus belegt.

t g e

Fremdenliſte. 4

Angekommene Fremde vom 22. bis 23 October.
ronpräuama: Die Hrru. Kaufl, Ruhl a. Berlin, Willing a. Magdeburg. HrHofrath u. Prof. Dr. Schultze a. Greifswald. Hr. Landrath Schönftid a

Lomnitz. Hr. Spediteur Braumüller a. Oſchatz.
Stacikt Türioh: Hr. Partik. Reinbrecht a. Magdeburg. Hr. Künſtler Felber

a. Chemnitz Die Hrru. Kaufl. Reuch a. Prag, Frame a. Bremen, Appelius
a. Chemnitz Lichtenſtein a. Berlin.

Goldner in Die Hrru. Kaufl. Lehmann a. Düſſeldorf, Openheim g.
Berlin Kramer a. Remſcheid, Krauſe a. Brüſſel. Die Hrrn. Rent. Mohr
a. München v. Schwalbe a. Aachen. Hr. Stad. Obring a. Sandau.

Goldner Löwe: Hr. Sstud. theol. Werth a. Hamburg Hr. Kaufm. Büch
ler a. Elberfeld. Hr. Sekr. Werthmann a. Eisleben. Hr. Einnehmer Oſter
loh a. Leipzig.

Stadt Hazabäarg. Hr. Hauptm. v. Löwenfels Warth u. Hr. Prem. Lieut.
Weſterfeld a. Hannover. Hr. Amtm. Schmidt a. Ramſin Die Hrru. Kauſt.
Leib a Köthen, Schade a. Magdeburg Jagemann u Günther a Leipzig.

Golcdne Kagel: Die Hrrn. Pferdehdlr. Gebr. Mentershauſen a. Nienburg,
Etkan a. Berlin Putze a. Lachſtedt. Die Hrru. Kauft. Häder u. Bargſtedt
a. Leipzig Welſch a. Nienburg.

Magdeburger Rahnho: Die Hrrnu. Renut. v. Petelſtadt m. Jangfer a.
Rudolſtadt, Steidtemann a. Paris. Hr. Gutsbeſ. Richter a. Lichtewalde. Die
Hrrnu. Kaufl. Schleicher a. Berlin Partky a. Grimma.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Oetober. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,25 Par. L. 336,20 Par. L. 337,96 Par D. 336,77 Par. L.
Dimſtdruck 3,97 Par. L. 4,00 Par. L. 3,97 Par. L. 3,98 Par. S.
Rel. Feuchtigkeit 94 pCt. 72 t. 97 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 816 G. Rm. 11,9 G. Rm. 8,2. G. Rm 9,6 G. Rm.

T

Die mit dem Ende der Jagdzeit des Win
ters 1855/6 pachtlos werdenden Jagden in
a) der Halle ſchen Mark,
b der Giebichenſtein er Mark und
o) der ſogen. Hordorfer Mark, ſoweit die

ſelbe zu Halle gehört,
ſollen anderweit auf ſechs Jahre, von 1856 bis
Ende der Jagdzeit des Winters 1861/2 öffent
lich verpachtet werden.

Die Giebichenſteiner und die Hordor
fer Mark werden zwei durch die Halle Mag
deburger Chauſſee getheilte Reviere bilden. Die
Reviere in der Halleſchen Mark bleiben die
bisherigen

Der Bietungstermin findet
Mittwochs den 7. November 10 Uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 19. October 1855.
Der Magiſtrat.

Retourbriefe.
1) An Hahn in Sangerhauſen. 2) An

Greſchkewitz in Flatow. 3) An Voigt in
Hedersleben. 4) An Trappe in Oſtrau. 5)
An Vogler in Berlin. 6) An Schnabel
in Artern. 7) An Hahn in Elberfeld. 8)
An Freund in Bernburg. 9) An Uhlrich
in Artern. 10) An Scharncke in Schwerin.
14) An Schuetz in Greiffenberg.

Halle, den 22. October 1854.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.
Aufforderung

Jn der Ablöſungs Sache über Erbenzins,
Federzins, Getreide und Handdienſte zwiſchen
dem Rittergute Alsleben a/S. und Grund
ſtückbeſitzern in den Ortſchaften:

Stadt und Dorf Alsleben a/S. Schackſtedt,
Groß Wirſchleben, Plötzkau, Belleben,
StrenzNaundorf, Gnölbzig, BeeſenLaub-
lingen, Könnern, Golbitz, Dornitz, Döſel,
Neiz, Lettewitz, Gimritz, Gerbitz, Löbnitz,
Morl, Teicha, Raunitz, Sennewitz Giebi
chenſtein und Halle

ſind noch viele Rückſtände an das qu. Ritter
ut abzutragen.s Diejenigen Erbenzinspflichtigen, deren Re

zeſſe erſt in den Jahren 1853 und 1854
zur Vollziehung gekommen ſind, haben
bis zur Zeit der Renten Erhebung oder
Kapital Einzahlung den früher gewöbnli
chen Erbenzins noch für dieſen Zeitraum,
ſo wie alle alten Rückſtände der Art zu
entrichten, als ſeit den erſteren Rezeſſen
vom Jahre 1852 die desfallſigen Abgaben
zurückgeblieben ſind.2) Durch die Wihſmng dieſer Laſten ſelbſt

ungen.
ſind die wegen Abrundung die Kapital Bekanntmachung.
ſpitzen noch zu entrichten. Die Allerhöchſte Genehmigung der ſachſiſch

3) Ferner ſind noch die kleineren Poſten der thüringiſchen Acten Geſellſchaft t Praunkoh

S rn len Verwerthung iſt zuverläſſig im nächſtenDa nun viele Pflichtige in der Meinung Monate oder ſpäteſtens in den erſten Tagen
ſind, daß ſie mit den Zahlungen an das hieſige Keß Monats December d. J. zu erwarten. So
Rittergut aufs „Reine“ ſind, ſo wird denſel fort nach Eingang derſelben wird im Verſolg
ben nicht allein obige Auseinanderſetzung zur er vorläufigen Ausſchreibung vom 20. v. Mis.
Kenntniß gebracht, ſondern es werden die des ſtatr ritgemäß eine weitere rechtlich verpflichfallſtgen Reſtanten zugleich hiermit aufgefordert nde Aufforderung zur erſten Actiengelder

r g. ratenzahlung erlaſſen werden. Es bleibt daher
Nove ber dieſes Jahres an Unter len welche ſich zu einer Betheiligung ange

nbe re r meldet häben, anheimgeſtellt, die erſte Actienzeichneten. in deſſen Behauſung abzutragen. gelderrate mit fünf Prozent (oder nach
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die Säu Selieben ſogleich einen größeren Theil der ge

migen nochmals durch einen legitimirten Bo zeichneten Summe auch dieſe Summe ganz
ten auf ihre Koſten zu ſofortiger Zahlung an entweder auf die Ausſchreibung vom 20. v. M
denſelben aufgefordert und die dann noch blei am 15. November d. J., oder auf vie
gen Reſte auf gerichtlichem Wege einge emnachſt erfolgende n verpflichtende Aus

ſchreibung erſt ſpäterhin, direct an den und n d e r terzeichneten Verwaltungsrath, oder durch Ver
Der Bevollmächtia s Herzogliche mittelung eines Agenten der „Iduna“, gegen

Rittergut SJnterimsquittungen einzuzahlen.G. Ehrenberg. Was die Fortdauer und den Schluß der
Verkauf. Actienzeichnungen betrifft, ſo wird auf die Be

nen ipzi kanntmachung vom 20. v. Mts. verwieſennes Wo ees Le i en e er de Halle an 20 aber 1882
vorzüglichſten Felder und Auenwieſen, Garten Der proviſoriſche t der
mit Glashaus, Hertſchaftshaus, coömpletten ſächſtſch-thüringiſchen Actien Geſellſchaft
tödten und lebenden Jnventar, ſoll Verhältniſſe für BraunkohlenVerwerthung.
halber mit der diesjährigen Erndte unker ganz Br. Rinne,
annehmbaren Bedingungen ſchnell verkauft Ober und Geheimer Regierungsrath,

werden. als Vorſitzender.2) Ein Gaſthof in einer kleinen, aber ſehr
frequenten Stadt, nahe bei Leipzig mit circa Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
16 Ackern Feld und Wieſe, ſoll wegen zu hohen Alters 3 Beſitzers billig verkauft werden. in a in t Tiemann r-

Nähere Auskunft über beide Grundſtücke er M in Halle. arkt Nr. 4, zu haben
theilt auf portofreie Anfragen Dr. jar. Fried Die Hämorrhoiden.
rich Kerſten in Neuſchönefeld b. Leipzig. rDas wahre Weſen derſelben und deren
Verkauf eines Braunkohlen Heilung

Lagers. Ergebniß einer vigliährigen Praxis
Ein Braunkohlen Lager von mehr als 5 veröffentliMillionen Tonnen Zu iſt im heneht Pierre r en.

Regierungsbezirk zu verkaufen. Daſſelbe ſteht Dr. der Mediein rbereits u Forderung hat einen bedeutenden Aus de e erie o e
Debitskreis und W wo eine ausgezeichnete Eleg. roh
Kohle, welche ſich zur Fabrikation von Paraf jfin und Mineralöl ſehr gut eignet. Reflectan a nn ver Derpachtung.
ten wollen ihre Adreſſe 8ub N. S. poste re- Krän nd Lorgerückten Alters halber

ſoll in der vorzüglichſten Gegend Deutſch Böhstante Merseburg abgeben, um hierauf dien. mens eine bedeutende Domainenpachtung cedirtperſönlichen Unterhandlungen einleiten zu kön werben Zur Uebernahme ſind 11,000 2 er
nen forderlich. Nähere Auskunft ertheilt auf porto

I2 bis 1500 Thaler freie Anfragen Pr. jur. Friedrich Kerſten
ſind ſogleich auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16. in Neuſchönefeld bei Leipzig.



Lundenfeuerzeuge zur Jagd empfiehlt billigſt Richard Pauly
Keit, Fahr und Kinderpeitſchen, Schabracken, abgepaßte Stalldecken mit und ohne Vruſtſtück, Neit

zäume in ſchwarz und hell von engliſchem Leder empfiehlt zum reellſten feſten Preiſe
Halle a/S., große Steinſtraße Nr. S. Richard Pauly
Zur gefälligen Beachtung

Den Verkauf eines Mühlengrund-
ſtücks betreffend.

Daſſelbe, in einer Stadt gelegen, mit ſchö
nen großartigen Gebäuden, 3 Mahlgängen,
großartiger Oelmühle, Schneidemühle und noch
mehreren Branchen, welche 500 Pacht geben,
150 Morgen Feld und Wieſe, 4 Pferden, 14
Melkkühen ec., nebſt einem ausgezeichnet über
completten Jnventar (mindeſtens 5000
Werth), ſoll beſonderer Verhältniſſe wegen bil-
lig für 25,000 mit einer Anzahlung von
6000 an einen ſoliden Käufer ſofort über
geben werden und läßt Herr Verkäufer das
Üebrige zu 4 ſtehen. Das Grundſtück iſt
über 100 Jahr in der Familie geweſen. Auch
würden gute Hypotheken als Anzahlung mit
angenommen.

Näheres ertheilt der Commiſſionair Wilh.
Gähler in Schkeuditz, und wird nachträg
lich nur noch bemerkt, daß das Grundſtück für
einen unverheiratheten Mann ganz beſonders
zu empfehlen iſt.

Eine kleine, neugebaute Mühle mit 2. Mahl
gängen, Oelmühle, 24 Morgen Feld u. Wieſe,
um die Mühle herum gelegen, 1 Pferd, 3 Kü
he c. ſoll für 4000 verkauft und kann mit
1000 Anzahlung ſofort übernommen werden durch Wilh. Gibler in Schkeuditz.

Wein-Auetion.
Sonnabend den 27. October er. Vormittag

10 Uhr verſteigere ich große Märkerſtraße
Nr. 22 eine Partie rothe und weiße
Weine in Gebinden von und Anker.

Carl Paetzoldt.
2400 S als erſte und alleinige Hypothek

werden gegen vierfachen Werth auf ein länd
liches Grundſtück bis 1. Nov. geſucht. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Albert Bloßfeld,
Mäkler, Strohhofſpitze Nr. 9.

Ein Kux, deſſen Ausbeute nächſtens zur
Vertheilung kommen wird, ſoll wegen vorge
rückten Alters des Jnhabers billigſt verkauft
werden. Näheres auf portofreie Briefe beim
Schuhmachermeiſter Traugott Schmidt in
Zörbig.

Eine Tabagie, Stunde von hier, mit
12 heizbaren Zimmern rc. großem Garten,
mehreren Kegelbahnen, 6 Morgen Acker c.
ſoll verkauft werden, Kaufpreis 10,000
2 bis 3000 Anzahlung. Dieſe Tabagie er
freut ſich der günſtigen Lage halber des beſten
Verkehrs. Näheres bei

E. Newitzky in Magdeburg
Ein Ackergut in der ſogenannten Magdebur

ger Börde mit 125 Morgen Acker (beſten Wei
zenboden) ſoll Fa milienverhältniſſe halber unter
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden.
Die Uebergabe kann ſofort erfolgen. Näheres
bei E. Rewitzky in Magdeburg

Zwei neue ſehr gut eingerichtete Häuſer hier
an ſehr guter Lage ſollen zu 20,000 reſp.
16,000 verkauft oder gegen ein Ackergrund
ſtück vertauſcht werden. Es wird bemerkt, daß
der Miethsertrag die Verzinſung weit überſteigt
Näheres ſagt E. Newitzky.

Guts Verkauf.
Veränderungshalber will ich mein zu Erde

born belegenes Anſpanngut mit 168 Morgen
ſogleich verkaufen. Kaufliebhaber können zu
jeder Zeit mit mir in Unterhandlung treten.

A. Trautmann.
Es iſt mir ein brauner Jagdhund zugelau

fen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſol
chen gegen Erſtattung der Jnſertions und Fut
terkoſten bei mir in Empfang nehmen.

Cönnern, den 22. Octbr. 1855.
Fr. Haacke.

Eine Brieftaſche iſt bei Trotha mit
Gewerkſchaftlichen Schriften gefun-
den worden und kann in Büſchdorf Nr. 19
wieder abgeholt werden.

Plaſtiſch-perſpektiviſche Bilder, oder
StereosCcope (naturgetreu dargeſtellt),

das Schönſte, was die Optik in der Neuzeit geſchaffen, ſind auf einige Zeit im Gaſthof zur
„Stadt Zürich“ aufgeſtellt, und lade zu deſſen Beſuch ein geehrtes Publikum ganz erge
benſt ein mit dem Bemerken, daß die Darſtellungen allen Erwartungen entſprechen und über

treffen werden. C H. Felber.Eröffnet von 10 Uhr bis 8 Uhr Abends. Alles Nähere beſagen die Zettel.
Entrée 5 Extra Abtheilung 2 Kinder 2

A. J 7S Pate Pectorale
W en Apotheker George Cpnal

Sehaehtls Squ oder 56 n Schächts Sag öden s

Von dieſem gegen alle Bruſtreiz
Krankheiten als: Grippe, Katarrh,
Nervenhuſten, Heiſerkeit als vortreff
lich ſich erprobten Tabletten ſind nur
ächt zu haben bei

Bernh. Schober, gr. Steinſtraße Nr. TI und
A. Perschmanm, Leipzigerſtraße Nr. 77.

alle in der Pfeſterschen Wuchhancllunmg, iſt zu haben
Die künſtliche Vermehrung der Fiſche,

oder: Die neueſten und wichtigſten Verbeſſerungen in der Fiſchzucht. Praktiſche Anleitung,
durch künſtliche Befruchtung des Fiſchrogens alle fließenden und ſtehenden Gewaäſſer auf leichte
und wohlfeile Weiſe mit Fiſchen jeder Gattung ſehr zahlreich zu beſetzen. Von Coſte. Nach

dem Franzöſiſchen bearbeitet. Mit 2 Tafeln Abbild. 8. geh. Preis 15 Sgr.
Dieſes neue Verfahren, alle Ströme, Flüſſe, Bäche, Seen und Teiche wiederum ſehr

fiſchreich zu machen und mit einer wimmelnden Menge der ſchmackhafteſten Fiſche zu beleben,
hat bei allen NationalOekonomen die freudigſte Theilnahme und Aufmunterung erregt, ſo
daß viele hohe Regierungen dieſe neue, einfache Methode und namentlich die vorſtehende Schrift,
als die beſte über dieſen Gegenſtand, allen ihren Jnſaſſen, insbeſondere den Beſitzern von Fi
ſchereien, auf das dringendſte und wärmſte empfohlen haben.

Ein flinker, ehrlicher Laufburſche, wo mög
lich von auswärts, wird ſofort von

G. RNinck,
am Markt.

Ein in ſeinem Fache tüchtiger Brauer fin
det Stellung und kann ſofort antreten bei dem
Gutsbeſitzer Ed. Zier in Oſterwieck bei
Halberſtadt.

Ein gewandter Kellnerburſche ſucht zum
1. November unter beſcheidenen Anſprüchen als
2ter oder 3ter Kellner eine Stelle. Näheres
wird ertheilt gr. Schloßgaſſe Nr. 2.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin ſogleich,
eine perfekte Köchin und zwei tüchtige Vieh
mägde auf Gütern zu Weihnachten weiſet nach
Frau Schaaf Geiſtſtraße Nr. 5.

Heiraths-Geſuch.
Sollte eine Dame von mittlerem Lebens

alter und einigem Vermögen geneigt ſein, ihr
Loos mit dem eines gebildeten Mannes, der
noch nicht 30 Jahre alt und Beamter iſt, zu
vereinigen ſo wird dieſelbe, unter dem Ver
ſprechen der ſtrengſten Discretion, erſucht, Ge
legenheit zur Anknüpfung näherer Bekannt-
ſchaft unter der Adreſſe B. M. V. poste re-
stante Halle zu bieten.

Eine geſunde Amme, womöglich vom Lande,
wird ſogleich geſucht Leipzigerſtraße Nr. 31.

Ich erſuche einen Jeden meine zur Schwär-
merei und Umhertreiben geneigte alte Frau, die
vormals verw. Löwe, nicht auf und anzu
nehmen, indem ich ſonſt den Dagegenhandeln
den ſofort gerichtlich belangen werde.
Der Gärtner Lehmann, Luckenſtr. Nr. 16.

Die Nufſſche Leihbibliothek
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum bei den
bevorſtehenden langen Winterabenden mit den
neueſten Schriften zur geneigten Beachtung.

Spahn und Drathfacon empfiehlt

AlizarinTinte in kl. Flaſchen iſt wie
der angekommen bei Oaxrl Maring,

Flüſſiger Leim iſt wieder zu haben bei
Carl Haring.

Stempeltinte, in roth, blau und ſchwarz,
empfiehlt Carl Haring.
Zwei Drehbänke mit eiſernem Spindelkaſten
und Vorſatz ſind zu verkaufen aget

große Ulrichsſtraße Nr. 21.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Erfurter Schrotenſchuhe von der be
ſten Qualität, ſowie Gummiſchuhe von
allen Größzen empfiehlt

Chr. Franke, Schuhmachermeiſter,
Schmeerſtraße Nr. 35.

Auf dem Schloſſe Mansfeld ſtehen zwei
fehlerfreie achtjährige Wagenpferde zu verkau
fen das eine FuchsWallach mit kleiner Bleſſe,
7 groß, das andere dunkelbrauner Wallach,
5“ groß, ohne Abzeichen dieſelben werden auch
einzeln verkauft.

2 fette Schweine ſtehen zum Verkauf beim
Bäckermeiſter Klee zu Klepzig.

Ofenroſte empfiehlt
Wilhelm Schulze in Oſtrau.

Die feinſten engliſchen Schlichtpfeilen, ſowie
alle andere Sorten werden nur mit Garantie
von mir verabreicht.

A. Kohlmann, Feilenhauermeiſter,
Franckensplatz Nr. 6.

Alle Arten Rauchwaaren, als: Mar-
der, Jltis, Ziegen und Kaninchen kauft zu den
höchſten Preiſen

E. Goldſchmidt in Halle,
im rothen Thurmanbau.

Neife Ananas,
in ſaftreichen Früchten und verſchiedenen Grö
ßen, ſind fortwährend zu haben im Wuche
rerſchen Garten vor dem Steinthor Nr. 11

bei Ferd. Müller.Baum Verkauf.
Edle Sorten Obſtbäume und Fruchtſträu

cher, Wald und Zierbäume, als: Linden,
Birken, Eſchen, ſchön blühende Kaſtanien,
Tannen, Cedern, Lebensbäume und Zierſträu-
Den Anpflanzungen empfiehlt zu billigen

Ferd. Müller vor dem Steinthor Nr. 11.

Familien-Nach
Verbindungs Anzeige.

Unſere eheliche Verbindung zeigen wir hier
durch ergebenſt an.

Halle, den 21. Octbr. 1855.
Otto Lange.Amalie Lange geb. Lange.
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